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Bezug- prei» : Viezt-ljährlich 1 Mk . 7S Hf, .
Im Reichsgebiet 3 Mk . Oi Pf > . »hne BestellgeS.
GinrückungSgebühr: Die bier§esp «lt«n» Zeile »v«

deren Raum 12 Mg ., Reklnmszeile SO Mt -

W Karlsruhe , 2k>. Rov . Die »vrläufige
WglkSregierung hat Obrrlandesgerichtkpräsident
Dr Zehnter , Staatsrat Glöckner , Rechts¬
anwalt Dr Friedrich Weil ! untz Rrchtsan -
walt Dr . Dietz (samit je eisen Angehirigen
der vier grvßen p,litischen Parteien ) mit »er
Ausarbeitung des Entwurfs einer
Verfassnng für Batzen betraut , tzie tzer
«m ö . Januar zu » ählentzen Nativnalver -
sammlung znr Beschlußfafsnng vvrgelegt
wectzen s- ll .

^ Karlsruhe , 80 . Rov Dar Etaats -
Ministerium hat beschlvsien, tzen Betrieb de-
hiesigen Hoftheater » unverändert weiter -
zufähren . '

Karlrruhe , 80 . Rvv . lieber tzie Ver¬
wendung tzer viele tausrntze zählende Arbeits¬
kräfte tzer Deutschen Waffen - untz
Munitionsfabriken fantzen letzter Dage
zwi ' chen der Direknvn der Fabriken , einem
Vertreter de« Ministeriums für Uebergangs -
wirtschaft untz WahnungSw - sen , einem Ver¬
treter des Arbeiter - untz Soltzatenrats hier
«ntz zwei Vertretern tze« ArbeiterauischnsseS
tzer Munitionsfabriken Vrrhantzlnngen statt .
ES wurde tzabri vereinbart , die Fabrikbetriede
in Karlsruhe und Grötzingen am nächsten
Samstag zu schließen , untz tzaß diejenigen
Arbeitskräfte , für welche eine Beschäftigung
nicht mehr vorhanden ist , tzvn tza ab al« ent¬
lassen gelten Inzwischen « erben Verhand¬
lungen mit tzer hiesigen Industrie , der Mlli -
tärbehtzrde untz der Stadtverwaltung zwecks
Unterbringung der Arbeiter und Arbeiterinnen
gepflogen . Fall « tzie Unterbringung der Ar¬
beitskräfte nicht gelingt , ss zahlt die Muni -
tivn - fabrik alles arbeitslos bleibenden Arbeitern
»nd Arbeiterinnen einen gleichen Beitrag an
Unterstützung , wie ihn die Nrbiitslvsrnunter -
stttzung der Stadt Karlsruhe vsrsirht . Diese

SklSks
'
MU ^

vriginal -Roman von LlSbrth Borchart .

(Fortsepang .)
Das waren Tage voll Wonne und Glück .

Dann rief die Pflicht sie zurück.
Dieter depeschierte nach Rvtsnfelde :
„Treffen morgen nachmittag vier Uhr

Bahnhof ein . Landauer - mit vier Rappen
senden.

"

Rudorf schlug die Hände 'über dem Kopf
zusammen : vier Rappen . Dir Herrschaften
wvllten ja einen großartigen Einzug halten ,als kämen sie erst von der Hochzeitsreise untz
hatten doch schon über 3 Monate hier zu¬
sammen gelebt . Die Frau Inspektor untz die
Mamsell ließen es sich nicht nehmen , Blumen -
guirlanden um die Türen zu winden in dem
instinktiven Gefühl , daß dieser Einzug mehr
bedeute als die Rückkehr eines acht Tage auf
Reisen gewesenen Ehepaares .

Und der prächtige Landauer , mit den vier
feurigen Rappen bespannt , fuhr am nächsten
Lage durch die Dorfstraßs . Mit strahlende «,
lächelnden Gesichtern erwiderte da» junge Paar
tzie Grüße tzer erstaunten Dorsbewvhner , nm
gleich tzaranf vor tzem Herrenhanse vvn tze«

Tageblatt
mit amtlichem verkündigungstzlatt für tzr»

Amtsbezirk Durlach .

Unterstützung wird zunächst auf die Dauer
bis zu 4 Wichen gewährt . Bleiben auch dann
noch Arbeitslast vorhanden , s» sollen « egen
deren » eitere» Unterstützung neue Verhand¬
lungen rechtzeitig statifiaden .

A Karlsruhe , 21 . Nos Ein hier wohn¬
hafter Friseur suchte aus bis jetzt noch unbe¬
kannter Ursache seine 25jährige Stiefr achter zu
töten , indem er ihr nut einem Beil einen
Schlag auf den Kopf versetzte . Trotz schwerer
Verletzung konnte das Mädchen flächten, wvr -
a »f sich der Friseur mit Lysol vergiftete .

V Dnrlach . 20 Nov . Rach tzen Aaffen -
strllstantzsbedingunßrn sind alle Einwohner
Belgiens , Frankreichs , Elsaß- Lothringens und
Luxemburgs (einschließlich der Geiseln, der im
Anklagezustantz befindlichen und der bereit »
verurteilten ) in ihre Heimat zurückzu ^ührrn ;
diese Rückführung muß bis spätestens 24 . ds .
MtS . abends beendet sein. Personen , die hie¬
von betroffen » erden und ihre Rückführung
wünschen, haben sich unter Vorlage ihrer Reise¬
papiere uuverzäzlich an das Bezirksamt zu
» entzeü . Auskunft erteilen die Bürgermeister¬
ämter .

^ Mannheim , 21 . Nov . Der Haupt¬
teil der Heeretmassen , die auf ihrem Rück¬
marsch Mannheim passieren werden , wird erst
in den nächsten Tagen erwartet Bisher find
erst einzelne Transporte hier durchgekominen.
Immerhin werden an die militärischen Ver¬
pflegungsstellen schon bedeutende Anforderungen
gestellt . Die Vorbereitungen der militärischen
Verpflegungskommission des A. - und S - Rates
machen eine Höchstleistung von 45 000
Spe -.sungrn im Zeitraum Vvn 24 Stunden
möglich. DsS Proviantamt verfügt über große
Vorräte an Mehl , Brot , Kartoffeln usw. Bis
jetzt sind die Transporte glatt vonstatten ge¬
gangen . Die Soldaten klagen aber über die
Gehässigkeiten, welche die rlsäßischr Zivilbe¬
völkerung ihnen gegenüber an den Tag legt .

Inspektor und der Dienerschaft empfangen zu
» erden .

Bald darauf ging das Leben auf dem Tute
seinen alten Tang Nach außen hin schien
sich nichts verändert zu haben . Sie waren
beide zu vornehme Naturen , um vor Frem¬
den oder vor der Dienerschaft irgendwelche
Zärtlichkeit zueinander zu zeigen. Freundlich
und gleichmütig wie vordem verkehrten dis
Gatten zusammen . Aber in ihrem Innern
lebte ein stilles Glück und im Hause herrschte
ein anderer Geist als zuvor Es war kein
Leben nebenrinaxdrr mehr , sondern für ein¬
ander und miteinander .

Zuweilen kamen auch Gäste , und Besuche
wurden gemacht. Einige Familien aus der
Nachbarschaft , die sogleich bereit waren , die
frühere Vernachlässigung zu vergessen «nd dem
jungen Paar freundlich entgegentraten , ge¬
hörten zu diesen Gästen , besonders aber der
neue Besitzer von Gc»ßha>en « it Familie ,
die sich als sympathische Menschen erwiesen.
Die Berkheims waren fortgezogen . Auch die
Kameraden aus Rabenau waren »ft zu Gast
und hatten jetzt « ehr als je Gelegenheit , ihren
ehemaligen Kameraden zu beneide».

S » verging der Herbst und der Winter kam .
Weihnachten brachte de« Vesnch von Juttas

GchrifttriNing, Mm« »nd Verlag von Avals D»p- ,
Mittalstrair «, Durlach . — Fernspracher Nr . 20t .

Anzeigrn-Anaahme bis 10 Uhr vormittag »,
gröhe« Anzeigen tags zuvor erberen.

so . JckhrgaKG
-av Emmendingen , 21 Nov . Der Ge¬

schäftsführer des hiesigen KommunaloerbandeK
Faust mann wurde wegen Unregelmäßigkeiten
in seiner Geschäftsführung seines Amtes ent¬
hoben . Nach der „ Volksmacht" so> er u . a .
in den Räumen des KomrnuaalvrrbandeS ein
Zechgelage mit 10 Soldaten veranstaltet haben.

G Ueberlingen , SO . No» . D«S Re¬
servelazarett St . Leonhard , in tzem
die nervenkranken Soldaten mit Starkstrom
behandelt wurden (eine Mrthvtze , dis in der
Ocffentlichkeit die schärfste Kritik erfuhr u»d
auch bei den letzten Lantztagsverhandlungen
zur Sprache kam ), ist ans Anordnung des
Evltzatenrats geschlossen wvrdsn . Der Arzt
mußte binnen 20 Minute « das Lazarett »er¬
laffen , ebenso die Krankenschwester.

W .T .B . Konstanz , 20 . Rov . Gestern
abrnd ist ei» Lxtrazug mit 40 fran¬
zösischen Offizieren untz 460 Soldaten
über die Schweiz nach Frankreich äbgegangen .
Der Transport war ursprünglich für die In¬
ternierung in der Schweiz bestimmt , ging je¬
doch aufgrund der angenommenen Waffen-
stillstand- bcdingungen direkt nach Frankreich .
Dir noch in der Schweiz internierten Ge¬
fangenen tzer Ententeländer , etwa 16 000 Mann ,werden demnächst hiimbefördert .

WTB . Konstanz , 20 . R »v . Die au«
tzer Schweiz ausgewiesene russische
Sovjetkommission , die zur Erledigung
ihrer Papiere hier einige Tage festgehalten
war , ist gestern abend i« Sonderzug vvn hier
abgereist .

— Beförderung vvn AeituugS -
Paketen - mit tzer Eisenbahn . Die General -
tzirektion der Hab . Staatseisenbahnen teilt mit ,
tzaß die bei tzen badischen Staatsbahnen be¬
stehende BerkehcSsperce sich nicht auf ZeitungS -
pakete bezieht Zritungspaket - werden tzen
Tarifbestimmungen gemäß angenommen nutz
befördert .

Eltern uud Schwester untz Dieters Mutter .Da » waren fröhliche , festliche Tage gewesen.
Fast über Rächt wurde e- Frühling , und

tzie strenge Arbeit de» Landwirt » begann .Die Leitung de« Gutes lag jetzt fast aus¬
schließlich in Dieter » Händen . Er war im
Winter sehr fleißig gewesen , hatte viel fand-
wirtschaftliche Bücher studiert untz sich mit
Juttas Hilfe reiche Kenntnisse angeeignet . Er
ksnnte sich jetzt schon etwas zutraurn und tat
eS mit allen Kräften , zumal die Herrin sich
Schonung auferlegen mußte . Sie durfte nicht
mehr reiten .

So war die Abtretung tzer Herrenrechte
vielleicht nicht ganz freiwillig , aber mit stiller
Freude sah Jutta ihren Satten schalten und
walten , vhne ein Wort hineinzureden kr be¬
sprach svwieso alles Wichtige mit ihr , und sietaten es schließlich gemeinsam . Wenn sich zu¬weilen dvch noch tzie Königin zeigen wollte,dann neckte er sie und nannte sich scherzend
Prinzgemahl . Damit entwaffnet - er sie stets .

Heute war der Jahrestag ihrer Hochzeit.
Dieter hatte tzen Frühstückstisch mit herr¬

lichen Blumen schmücken lassen. Er selbst kam
mit eine« Strauß voll Maiglöckchen untz
Flieder z, seiner jungen Gattin , nutz sie
küßte» sich »all Innigkeit .
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deutsche » « eich.
Berlin , 28 Nov . Nie zurzeit in »er

Presse auftauchende Nachrichten über erreichte
oder uv» zugedachte Milderungen der
Wasfenstillstandsbedingungen entspre-
chen nicht de» Tatsachen . Vielmehr ist fest -
zustellrn : Trotz aller Verstellungen und aller
bereit » zutage getretenen Unzuträglichkeiten
in der praktischen Durchführung der un» auf¬
erlegten schweren Bedingungen des Waffen¬
stillstände» ist von unseren Gegnern nicht
da » geringste Entgegenkommen ge¬
zeigt worden .

Berlin , 20 . Nov In de» Berliner Ka¬
sernen ist das Gerächt verbreitet , die deutsche
Negierung habe im Herbst 19lt ein Frie¬
densangebot Frankreich » abgelehnt .
Dem gegenüber kann nur wiederholt » erden,
was schon früher mehrmals amtlich erklärt
worden ist . daß keiner der Feinde Deutsch¬
lands im Weltkriege jemals ei » Friedens¬
angebot gemacht hat

Rotterdam , 81 No* k » verlautet
mit Bestimmtheit , daß die eigentlichen Frie -
denSverhandlungrn im Haag ststistaden
werden . In Versailles soll nur über den
Vorfrieden verhandelt werden.

Berlin , 20 Nov . lieber die deutschen
militärischen Bestände links des Rheins ,
namentlich sonseir Lebensmittel in Frage
kommen, ist folgendes bestimmt worden : Die
Lebensmittel stehen in erster Linie den
durchmarschierenden Truppe » zur Ver¬
süßung Jeder Soldat erhärt an Lebens¬
mittel , so viel er tragen kan» , d . h . also Ver¬
pflegung für mehrere Tage . Im übrige « soll
der Abtransport sämtlicher militärischen
Bestände unter Aufbietung aller Kräfte
bis zum Räumung »termi » so« eit irgend
möglich durchgesührt werde»

W .TB Berlin , 20 No* . Staatssekre¬
tär Preuß äußerte einem Vertreter der Pol .
parl Nachr . über die Nario «al »ers«mml »ng
u . a : Ich hoffe von ganzer Seele , daß die
Nati naloersammlung jeden deutschen Man »
und sitze deutsche Frau fest und innig an da»
Vaterland binden wird . Die nationale Ei»
heit Deutschlands unverbrüchlich frstzuhalten
und in freier , fester Form auSzvgestalren, du»
ist zur Z ' ü die wichtigste Aufgabe. Füc ua »
kann es keinen furchtbareren Gedanke« geben
als die Gefahr , daß in dem Augenblick , wo
die Staatsgewalt auf Grund des nationale »
Prinzip » nengestaitei werde» soll , der Zusam¬
menhalt deS deurschen Nationalstaates bedroht
sein könnte Damit würde d >S deutsche Bock
wiederum zum Aschenbrödel unter den Völkern
werde» . Die Nationaloersammlung muß be¬
weisen, daß der volkestaat der deutsche Na¬
tionalstaat ist , sonst sind die nttlitärischen,
wirtschaftlichen, materiellen nnd ideellen In¬
teressen j ' deS Deutschen auf« schwerste bedroht

Tann sagte Dieter pötzllch :
„ Ich habe heute noch et» a» Besondere»

für dich, Liebste.
"

„Was ist er ? " fragie sie .
„Du gabst mir neulich die Schlüffe! z«

des Onkels Schreibtisch , der seit seine « Tode
unangerührt un * verschlossen stand, damit ich
die Pipiers sichten und ordnen sollte. Dieser
Aufgabe habe ich mich nn» gestern abeud
unterzogen und — "

„Nun — und — » aru « zögerst du,
Dieter ? "

Dieter zog jetzt etwa » Weiße» hervor und
reichte es seiner Frau .

„Das fand ich darin .
"

Jutta warf einen erstaunten Blick auf da»
Papnr , dann schrie sie auf :

„ Ein Brief an mich — vom Onkel .
"

„An meine A chte Jutta v . Wildenfel»,
"

la » sie , und dann sank die Hand mit dem
Brief in ihre » Schoß , und ergriffen , über¬
wältigt ve, harrte sie schweigend . WaS hatte
ihr der Onkel noch zu sagen? E» war ihr
» je eine Sendung au» einer anderen Welt .

„ Willst du den Brief nicht lesen ? " fragte
ihr Gatte sie »ach kurzer Pause .

(Schluß folgt.)

Berlin , lg . No* . Von einer beabsich¬
tigten Rückkehr de » Kaisers nach Pots¬
dam , die der „Lokalanzriger " zu melden wußte,
ist an keiner Stelle in Berlin und Potsdam
etwa « bekannt . Vielmehr » erden in den
nächsten Dazen weitere Mitglieder de» Hauses
Hohenzvllern Deutschland verlassen.

MDB . Berlin , 2» . Nov . Der Reichs-
leiiung ist au» WilhelmShöhe vom 18 . Nsv .
folgendes Telegramm zugega«gen : Da » Feld¬
heer würde e» dankbar begrüßen , wenn e»
beim Einrücke» i» da» westliche Grenzgebiet
»nd später beim Einrücker » in bie Garnisonen
feierlich empfangen würde .

Berlin , 8- Nov (Amtlich ) Die i»
der Heimat an >hrc» Wohnorte » »ber ihrem
Arbeitsort mit Erlaubnisscheinen anwesenden
Offiziere bes veurlaubtenftande » , Unter¬
offiziere u . Mannschaften aller Jahr¬
gänge mit Ausnahme der Jahrgänge 1888,
1897 , 1898 und 1899 stad bi» zum 30 . No -
vember d» . I » . au» dem Heeresdienst
behelfsmäßig z » entlasse » . Sie er¬
wirken sich bei ber nächste » militärische«
Dienststelle eine» Entlassungsschein. Die ge¬
setzlichen Versorg«», »- uad Entlaffungrarllprü -
che dieser behelfsmäßig in ihrem Urlarrbvort
Entlassenen werden später durch dir Brzirk »-
kommaudo » und Meldeämter geregelt Ur¬
lauber , die sich vor be« 30 Nooember bei
ihrer Ersotzformatiou stellen, werde» dort mit
ihrem Jahrgang ordnungsmäßig entlassen.
Urlauber ber Jahrgänge 1896/97/98/99 be¬
geben sich zur nächsten Ersatzforwation . wen»
sie ihren Truppenteil nicht erreichen können.
Der Kriegsnnuister Scheuch , der UnterstaatS -
sekretär Göhre

STB . Berlin , 81 . Nov Sie Fort¬
schrittliche Volkspartei und ein er¬
heblicher Teil der Nation,lliberale »
haben sich mit ben Unterzeichnern der demo¬
kratischen Aufrufes vom 18 . November auf
die Glundsätze dieses Aufrufes geeimgt . Diese
große demokratische Prrtei ist damit ins Le¬
ben getreten . Gre fährt de» Namen
„ deutsche demokratische Partei .

" Die
Zusammensetzung der in Bildung begriff »e»
vorläufige « geschäftsfnhrenden Vorstände » wird
alsdald bekannt gegeben « erd, » . Sobald es
die verkehrs »eihälkniffe gestatten , soll ein auf
breitester demokratischer Grundlage gewählter
Delegiertem «, die Verfassung und grschätt».
führende Leitung der Partei unter Berücknch
tigung aller deutsche» Landesteile endgültig
festreger :.

* Berlin , 21 . Nov . Die Vereinigung
der Fortschritt ! . Volkspartei und eine»
erhebliche » LeileS der National¬
liberalen zur deutsch - deinokralischen
Partei wird von der „ Berliner Volktztg "
lebhaft begrüßt Da» Blatt glaubt , in der
Annahme nicht fehl z» gehen, daß au die
Spitze der neuen Wertet nur die tatkräftigen
zielklaren Männer getreten stad, sodaß dir
deutsch demokratische Partei der Sammlungs¬
platz aller entschieden link» und demokraiijch
gerichteten bürgerlichen Elemente werden körne.

* Berlin , 2l . Nov . Die national -
liberale Partei wird , wie die „Tägliche
Rnndschs « " sch erbt, durch die Vorgänge zu
ihrer Linken vor eine neue Lage gestellt. Es
sei anzunehme » , daß sie mit einem neuen
Programm vor die OcffentUchkeit trete » « erde,
wie sich auch die Konservative» «mgruppiere »
wollten .

» DB . Berlin , 80 Nov . « m Bußtag
wurden acht von den 15 Opfern , die die R --
volutionstage i» Berlin gefordert habe» ,
unter riest- er Beteiligung der Groß Berliner
Einwohner schuft zur letzte» Ruhe geleitet .

* Berlin , 21 . N,p . Wie dre Textil¬
woche mitzutrile » können glaubt , steht eine
große Erleichtern « , der Bezugsschein -
Pflicht unmittelbar bevor.

Berlin , 2l . Nov . lieber 1000 Delegierte
aller »rganisierten BerufSgruppe » Groß
Berlins hielten am Dien»tag eine Versamm¬
lung ab , in der zah reiche Redner erklärten ,
daß da» Bärgertnm unbedingt daran
sesthalten mäste, gleichberechtigt i «
« e » en St « atezu sei» . E» » nrde ei»e

Entschließung angenommen - die die schlerr -
nige Einberufung der Nationalver¬
sammlung fordert . Unter anderem wurde
mitgeteilt , daß auch die N ich » - und Staat »,
beamten sich znsammengetan haben , um Be-
amtenräts zu bilde«.

Berlin , 18 . Nsv . Der „ B Z .
" zufolge

hat sich auch bei dem in Görlitz internierte »
4 . griechischen Armeekorps unter dem Einfluß
der Revolution ein Soltzatenrat gebildet . Der
Kommandeur bat die niederländische Gesandt¬
schaft , die» der griechischen Regierung mitz» -
teilen und darauf hwzuwirken , daß da» Korps
sobald al» möglich nach Griechenland zurück-
geführt würde . Diesem Ersuchen ist entsprochen
worden , und nun werden die Weisungen de»
gnechi ' chea Reg 'erung abgewartet . Auch dir
neue deutsche Regierung hat die Erfüllung
der Verpflichtungen gegenüber dem intep-
niertes Korp» zuzesagt . Die meisten Sol¬
daten u« d Offiziere werden in ihre Heimat
z«rtckkehren. Nur wenige , meist solche, die
fich in der Zwischenzeit rmt deurschen Mädchen
verheiratet habe», » erde« in Deuttchland bleibe».

" Straßburg i E . , 29 . Nos . Marge »
vormittag werdea 8 frauzösischs Batail¬
lone zur Uebernahme des Sicherheitsdienste »
hier eintresfen. Dis am Freitag vormittag
« «marschierende» französischen Truppe »
firhe» unter dem Befehl deS General » Tourand .

Aus dem Haag , 19 . No» Die frav -
ßdsische » Truppen find am 18 . November
>» Saarbrücken einxezsgen .

— Wie die . Grrmama " zuverlässig hört ,
gedenkt der neue preußische Kulturminister ,
der ««abhängige Sozialist Adolf Hoffman« ,
die Trennung vs « Kirche und Staat nunmehr
praktisch durchzuiähren . Er beabstchligl, vom
1 April nächsten Jahres ab dre Zatzlung der
K«r»gelder emzustellcn, was zur Folge habe»
würde , daß die Geistlichkeit , soweit sie i«
staatlichen Gebäude» « ahnt , diese verlassen
muß Im Kultur « »ister um w rd ferner der
Plan erwöge«, d .» Besitz der Klöster zu jäka-
lafieren .

Oesterreich.
N .T .B . Wien , 20 Nov . In Trop -

pnu fand die ko - stituierenLe Sitzung der
provisorisch » Sande - orrsammlung i« Su¬
detenlande statt . In ciner «« ter lebhaf-
te« Beifall angenommene » Entschließung be¬
grüßte die Landes »ersammlung die Bildung
der Republik Deutschösisrreich und de»
Anschluß au die Republik Deutschland ,
verwahrt sich aber mit aller Eatschrrdenheit
gegen die Absicht , das Sudetenland , d sie»
reichsdeutscher Eharakrer auch von de» Tsche-
chen nicht bestritten « erde, dem tschecho- sl»-
» akischen Scaate kinzuoerleiörn .

Velgie « .
WTB . Amsterdam , 20 Nov . Di »

deutschen Verwaltungsbehörde « von
Brüssel und Antwerpen sind gestern »ad
heute über Oldenzaal nach Deutschland zu--
räckgekehrt . HoA «» V.

W .TB . Rotterdam , 81 . Nov Di «
-Königin hat einen Aufruf an die Be¬
völkerung erlnssin , in dem sie ihr für ,hr»
geduldige H«lr «»g während de» Kriege» und,
für die ihr dargebrachten Huldigungen während
der letzten Krisis dankt.

WTB . Rotterdam , 80 Der englische
drahilose Dienst meldet , daß die deutsche »
Kriegsschiffe wahrscheinlich in dem Hafen
oon Scapa Flow auf den Orkney Insel »
interniert « erde ».

Amerika .
W .T V . Halifax , 21 . Nov . Durch

eine» heftige« Sturm « nd » nrde der Schiff¬
fahrt ausgedehnter Schaden zugesügt.
I « Quebec und in den am Flusse liegende »
Slädre « u»d Dörfer « wurde durch ein«
Sturmflut ungeheurer Schaden «ngerich et,
die in der vorletzten Nacht über de» St . Lo-
renzstrom eingedrungen ist . Strecke» de«
Eisenbahn nach Qaedee wurden «nterspült
«»* ganze Ufcrstrecken in den Fluß gerissr«.
Der Jrt Batiscra , 117 Meile « »ordöstlich
von Montreal , wnrde teilweise überschwemmt
n»d steht in Sr «»d.



Amtliche SeNsst « sch » » « « ».

Aufruf !
An die Arbeiter- u. Soldatenräte des Landes .

Die Reichsteitung veröffentlich ! folgendes :
. Berlin , 13 New . Die Arrferchterh - ltnus der N»tü*er

MÜtzk« «g erfordert unbedingt , daß üeimertei Gittgrtffr in die
- ffe» tttch brmirtschaftete « z,br « «mMrt d ^ rck unb - sugre Stellen
vmrqenommen werden. Derfügunge « »*« Arbeiter - « nd Kat
- ateuräte » über die Bestände an Mehl, Getreide und anderen LevenS-
« meln , die der Reichs getreidestelle , einer anderen Lrbenrmiitelstslli
oder einem Kommsnalverband gehören , müsien daher « » bedingt
«ntevbleihe « und soweit sie getr» ff- n find , fmfort rückgängig ge -
WAcht Werden. Die Reichsleitung : Eberl, Haa,e.

"
Auch in Baden sind derartige unberechtigte Eingriffe schon »vr-

gekemmen . Dm h' erdvrch die Lebens mtttklorrsorxuug der Grlaimhrkt
«ufL schwerste gekört W -rd , fordern wir die Arbeiter - und Soldaten -
räre mul , solche küufng zu ur.tertc.si- n

KarlLruke . den 14 Nvo- mb- r 1913 .
Da- ische »arlii »sige D«lk*rrgier « Ag.

Geiß , Prändcm . Trunk , Minister für tzr » ährungSwesen .
Brümmer , M-nitttr iür wilttärilche Angelegenheiten.

BNttsr
StAMsHer MerkEf .

BNttsr
morgen vormittag an dis Buchstaben 8 und 8,
SamS' aq vormittag an den Buchstaben si

Weichkäse morgen nachmittag an den Buchstaben 8 ! bis mit 8a.
Durlach , den 21 . November 1918 .

_ Komvm « alverlba«v Durtock - Stadt ._

KüHttsvfutter .
Zur Ausgabe gelangt

'
pro Huhn 1 Pfund ; Preis 25 Pfg . für

das Pfund
Die Bezugsscheine hierfür müsien morgen (Freit « - ) de« 22 .

ds . Mt *, auf dem Rathaus — Zimmer Rc 2 — rn Empfang ge¬
nommen werden. Die AuSsabe des Futters selbst erfolgt am Sams¬
tag nachmittag im stäst . Verkauf , lieber dar Futter, das am Sams¬
tag abend wcht «bgeholt ist , wird anderweit vertügt.

Die Hühner Halter, denen wegen Nichtabliefrrung von Eiern der
Zucker gesp .rrl werden mußte, bleiben vom Fmterbezug auSq - schlsflen .

Wir macken bei diesem Anlaß die Hühnerhalter darauf auf¬
merksam , d. ß jeweils am Mittwoch und Samstag nachmittag von
2—4 Ubr in, städt . Verruf Hähverweichftrtter erhältlich ist .

Durlach , den 21 . November 1918 .
AommnAcklBeri »««» Onr-lack - Msvi .

Einquartierung.
In der mächneu Zru iE eins größere Änz,hl von O filiere »

im hiesige » Q rariieren unterzubringen. Wir ersuchen di -jrmgea Hsas-
besitzer und Wahsuugttichaber, die bereit si» d, O ststere in Q iartier i
zu nehme» «der Zimmer an Oisizirre mi tweise sbmchrben, sich als
bald unter Asgaöe der anfzunehm - mä n Z,hl vor O fixieren fchrifrlich
hei « Bürgermeisteramt zu meide» Dujemgen Faatilre« , - re O fijiere
ia Quartier nehmen , wrd :> von Na - nsch «fteqa«rtieren »erjchdnt-

Durlach , den 20 November 1118
_ Das U «rger « etstera « t ._'AekLtrrrrrLLtcicyrrrr^.

Alle Einmvhrier Belgiens , Frankreichs , Elsaß - Lothringens und
Luxemburg » , die sich z Zt . in hieslHer Stadt aulhalten, w - rden ans
lefsrd . rt , sich « orgen Freitag vormittag auf Sem Rathaus Zimmer
Xr . L , 11 . S ock, zu melden.

Durlach , den 2l . November !9l8 .
Das Bürgermeisteramt .

llr Zieran _

ZLrot- u . Wehlversorgung.
Aus 1 D-zember ds Z» wird die Tageskursmenge an Mehl

für die vrrssrHuaqsberechtigte B 'vö keru-rg um 40 xr erhöht . Die
Eihösung wrrS auf die Schw - rArvetterzulckge angerechaet , d . h in der
Schwcrarbtiterzulage non täglich 7» xr ist ossi 1 Dezember dS . Iß .
ad die Znlaq« von 40 xr inb- griffen .

D -s Mehl- bezw Brorzu agescheinr für die Zeit vom 1 . bis
25 . Dezerrb-r d» Js werden zusammen mrt den Brotkarten für dir
Zeit »am 26 November bis 2b Dezember ds . I » . ausgegrben . Die
Z >!«ae für die Zen vom 1 bis 25 Dezember beträgt pro Kopf
1000 xr .Mehl »der L kleine La b Brot .

Lurlach . den 21 Nov-mbrr 1918 .
A*« » ««al »erO«« d Dnrlach - Stadt .

Itelschversorgung.
Den vom Felde zmückgekehrten Metz ^ ein, nämuch

Hermaen skull , Adl- rstr^ ße 2,
Ernst Löffel , Henprstraßr 5,
Hermann Lösstl, Lammstioße 33,

ist die Erlaubnis erteilt worder , ihre Metzgereigt schäfte wieder zu er -
öffnen .

Die Famiürn , welche in diesen Geschäften ihren Bedarf an Fleisch
und Wurstwarem decken wollen , werde, : aufgesvrdctt, sich in die für
- lese Geschäfte

am Freitag , - e« 22 . Mt « . ,
v»r« ittagü von 3 b>» 1 Uhr ur^d nochw-tlogs von 3 bis 7 Uhr im
Rathaueiaal aulUegenden Kmidrr lrften eir tragen zu lassen .

Die MetzgrrauSrveise und LbenSrntttelauScoeife sind beim Um¬
schreiben vor zu «eigen

Spätere Gesuche wegen Umschreibung können nicht mehr berück¬
sichtigt werden

Durlach , den 2l . November 1313 .
Ks « « «» at »erd «»d Stadt .

Ileischavgave an Kranke .
Zltt B-rsortzun» der mit Fleuchbezußsschrr* -« »erfthenen ikraoken

« ährend der fünften flckchlosen Boche in die Metzgerei K « « ff
M » N « tzter bestimmt , die j« diele « Zw cke am

Freitag , de« 22 d». Mt * , »*r« lttag * »a« IO iot* 1t Mtzr ,
geöffnet ist. Das Fleuch » ird gegen Abgabe der vom Komwuual-
»erbaud aurgescbenen besonderen F eischbezm.sscheins für Kranke in
- er auf - e« Schein angegebkven Menge verabfolgt.

Durlach , - en 2l . Xowmber 19l8
K*« munal »erba «- D« rl «ch« Stadt .

Frl . sucht g»t möbliertes
Jimmer ( mit oder ohne Bett)
Angebote unter 758 an ken Ver¬
lag dieses Glottes .

üiidlisrtvs ^immsr.
Ich suche sosort oder per 1 . De

zember ei« heizbares möbliertes
Zimmer bei alleinstehender Frau .
Angebote unter Nr . 757 an den
Verlag dieses Blattes
«litt ziU-m mii L Sitte,
von besserem Ehepaar sofort zu
mieten gesucht Angebote unter
Nr . 758 an den Verlag d Bi.

3 » melk » zrsitzl
Scheune, Remise oder gedeckter
Raum zur Aufhkw,hcuug vor.
Automobilen Näheres im Verlag
diese» Glattes ._ _

Krieg r,sr«n sucht ern gebr.
Deckbett m kaufen . Angebote
ume? Nc 755 sn den Verl d . Bl"

kiöFliipi.8 Racher
für Küche un , H -u^ ibett gesucht

Le*p* l»Kr« tze iS .

MißizeS hlkvkS Mä - chkU
nickt unter 13 Fahren sogleich ge-
suckt Sttti « tzerkraße 33 .

8u - klllrh«jl M EtsZöre
zu verkaufen

_ Homptftraße IO.
2 eifer «eFüil »se« ,guibrernend ,

nut Schüttilrost wegen Platzmangel
zu verkaufen

_ K»tti « gev, Weingarterstr. 5

k
Lsts

äli .
Nue mottsen« 8sciien .

i-uoiirtvrinvri
klsic - fue«

> 0 tl Ulit/ll » mSrsigo preir«.
ÜLLplMlltz :

Nein« t«ue, t^öenmietv
« ur

LLr!- Me (! l-jkd8ti'. 6,11
'
r . *

L. SvdorPP. NsO« , N» . Spiegel d * «>», NSvdorPP. m«r»n n» . Spiegel d « ei»,
PNiii» Sciilonpistr .

ZMikis SsnskklilWhMs
K«rlsruhe

WUHelmstratze 34 , 1 Treppe
Pliischmäntel
T »a? mä«tel

Sci »e«m«ntel
Paletot » . Röcke

Jackenkleider, Blusen
O O

Plüschgaruiture ».
— Keine LaSrnspesen . —
D>- n aonr-n Too nff -n

Zur Desimektion
empichtc Formamutttadlettcn. Was¬
serstoffsuperoxyd Alaun, Essigsäure -

Dvnerde ' öku ^g .
Zur Kräftigung

emp ? hte Wnne , wr .ß und rot.
Alkoholfreie Weine , E -srnsem,
Eisennnktur m L ^cuhin, Lekiftnin ,

R-ba rs»n .
Julius Süseler Wum-r-

WasterHaynen
w-rc:- n sorgfältig rrpüttcrt von

Mßi krpp ÄkeiSer . >Lv »» str. 17 .

Rrs . r « vi » ^
unä » ebworrlo , De. kuklvb ^a
77»f2vNrer»tör«r . ^ur in äer

Gänselever«
werden fortwährend angrk uft

Herresstr ßl» 2 - t

Hhrenschützer
geq« n Kälte, Wsnd ric .

"
Für « 4 fahr ge» Knsbe »

^
wird HeschsiftiK«« g gesucht . Z«
erfcaNSN

WettzerÄreK e Hl .
2 große Vogelkäfige

1 Kegeispiet wir <va >cktttcn , roch
gut ethalreu , zu verkaufen

A«r . Liatierstv 21 lll

Stervewäsche
HraVkränze

IN «roß -r Aw -' w- hl be-i
Marlin Berggötz , Aue.

sil0l!f« ß - KlMW
beben daS Fußgewö be , beseitigen
Schmerzen , fördern die Marsch-
sähtukest . Zu haben 4n der
Mer-Irogeris Ang. Peter,

KL rill » «,, » ;>-
kMpleble Lmrsr Xsrssr «I . psstjllsn ,
8»ö»mar st»rti ! !»n , Ldlmiak - Ps-
rUll«n,kn»«! ^ 1llsbrn- ,n,,ejvs ^

stnstentdd «s« .
7ulini 8obL»k«r , lll»M» -0r»xsna
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TsdSS - AUxeWs
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , daß mein lieber , herzensguter und un¬
vergeßlicher Mann , unser lieber Schwager und Onkel

Gkfr. ZM ? A» SM!I
Inhaber de» Eisernen Kreuzes 2. Klasse und der

Badische» silbernen Berdienft - Medaite
nach mehr als 4jghriger treuer PflichtersüUung im Alter
von 27 Vr Jahren am 1 . Okiobrr den Heldentod er¬litten hat.

Grün - und Hohenwettersbach , 30 . R«v . 1» l8
In unsagbarem Schmerze :

Frau Elisabeth Zimmermaurr . gch Kapplrr.
Luise Kappler Wtw .
Fsmilie Ludwig Heermauu .
Familie GuRav Kergr ^,
GußtsiU Kuppler , z. Zt . in Gefangenschaft.
F«mUte Ludwig Kuppirrger.
Frau Kreta KahuWäLer » geb. Zimmermorn .

Die Gedächtnisfeier findet Sonntag , den 24 No¬
vember , nachmittag ? 2 Uh '' , in der Kirche zu Krün-
w .' ilerSbach statt.

O kön»t ' ich Dich neck eirrn.i! ich'«,Hu wei » L -rbste » auf der W lt,Wie ha » ' ich um D -ch gefleht ,
-̂ Haß Sott Dir Tein Leben erhält .
En Heim wollt' ich Dir bereiten,''Bon Glück und Aon»,e s» süß,Der Fnedc sollt' uni begleiten
In »» serrn ParadreS .

Wc :Hituf !
Keine 8 «ter° und Mutterliebe
S« !n ! est Du «uf di - ser Welt ,
Ecbo» in Deiner frühen Jugend
Bürdest Hu unter fremde Leut'

gestellt .
Ich wollt' Dich glücklich niuchen,
Ich sSvffte « llc» herbei
KeZ Dich könnt' fröhlich wachen ,
Und jetzt ist alles, j« alle» twrdei .

Gewidmet vonsDeiner Tich nie vergessenden Gattin .

Geschäfts Eröffnung.
Nach 4 jährige Unlerörechang habe ich heule mein

Merugesch -Äfi
wi der eröffnet und bitte meine werten Kunden um grfl . Aufträgr.

HochKchlrm^s 'iMst
U . SeMMler , TWksW Ns BssAckkiZiM ,

Amalienstrstze l3
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Züllllsukoks

ll !8 Wslig 6 g8 ö ! ! ZokLii A . - 6 .
VspssirsZLsisse Vmlsos .

Msktiz f «Zk jsrisn piivst - llllil kessbiittsi»» «,»
Sssmisn , tsnilGist eis .

L » » ^ fsn - NLk-sing Nss « sn « Nsn 8o -
LrttüNs » rrnNsslr -sdi « » ksnZElülssB »
LKkr- vttFSVL rirLk ^ s o»ii- ch ? «
LnösiE »» »errg vvn verr » rsnskivb » « n pi » o -

LLt« elsIcGN ^» ir ks« » wns »
6kskrledSvk « n vsBWbFskssn o» ,B

kssisnlos .
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Todes - Arrzeige.
Verwandten, Freunde« und Bekannten hie schmerz¬liche und traunge Mitteilung, daß mein lieber , unvergeß¬licher, herzensguter Mann und lreubesorgterVetter meines

lieben Kmdes

Schütze Wiihkl» FkikNich Kippler
b4 einer GebftflK . MssLinen Gi« ehr- K»« p.

im Alter von 3S Jahren am 2S . September drn Helden¬tod erlitten hat.
KrünwettsrSbach , den 20 . November 1S18.

In tiefem Schmerze :
Frau L«ise Kappler , geb Rokrer , und Kind Wilhelm .Die Mutter : Luise Kappler Witwe .
Jakob Rohrer , Maurer
Aaguft Rohrer und Familie.8r »rg Mattzie » und Familie.
Ladwi , Herrm ««« und Familie.
Gustav Berger u» d Familie.
Gustav Kappler , z . Zt . in Ä^ fanzenschafl .

Die Gedächtnisfeier findet am Srnniag , brn24 . Rov. , rachmittasL 2 Uhr , in GrüuMttlerrbach statt.
Wir hüben gebetet bei Tag nutz bei Nacht, Empor zu Sötte» Dhron ,>4 lieber G,tt beichiltz ' ihn dach.Heu Gatte», » eu Vater, den Schn .
Kurz ist die Zeit , wo wir getrc»» t sein müssen,- Bald kommt der Daz, « o wrr auch müsien g-h 'n,Da wi d kein » lut . auch keine Thr »n ' mehr fliehen,Gchlas' wshl, schlaf ' » »hl , am» Wisdersch'nl

berrshen PsstanftalLen
Probeheft

MMzMjjfi WEGM «
KelterKraste 2 . -MGMeiner werten Kundschaft zur Keantnis, daß mein Geschäft «r«heute ab wieder eröffnet ist. Durch Vsrtzsndeusrin von nur beste«Fn : de>- s - Material und Werkzeug bin ich in der Lage , nur Arb - irm

Hefter Qualität au? zufähren nutz bitte « m gensitzien Zuspruch .

E » KNEZMM8 ° Z2s » » i » § -sIs8N >8M »
Din aus dem Krieg wieder tziüLilck tttrückeekSMMen ur-d w:rbr

mein E " Baugeschäft
SM M »»t«g. peu 2k . N»»e« ver w '.rder eröffnen .L» ist mein Bestreben , meine Kundschaft a« fs best : zu brbie « eaund bitte um Zuspri -K . Hochachlend

Wrltzrk « Krieger, MnzMU - « lsch, WMrift 3).

in allen Sprachen der drei unteren
Klassen eines Gymnasiums gibt
ein Schüler einer oberen Gyainasial -
klusse . Za erfragen im Verlag
dieses Blattes ._ _

fomr « ist - 7aiM »
VM -7Mir »

wieder eingottvff -n.
Upler-Drogerie Aug. P«tek.

2 schäme

kiostMieliie
hat zu verkaufen

K. Grhri»i , Dienstmann, Kirchstr. 1.

Mi

KtzFkn kbtzULL- l8cbin8 unä (liebt
«wptebls ^ » » « t u »» «I 4ti », » tSt .
^ llliur 5»k»«k»r , 8Illw «» -vr»ss«ä».
AiS be ^te Vorbeugung - mittel gegen

Husten und Heise ' keit empfehle :
Wybert - Tabletten

Formamint - Tabletten
Salmiak-Tabletten

Emser und Sodener
Pastillen

rentrtl ' - rrierie Paul B - ges .
Lin Ku « b (Wolfs - Spitzer) Hot

sich verlaufen . Äbzugeben
_ GMingerpr . - H.
k» rv psrtillsa , Leduektel 85 ? kx .

SvK».ve»r, Zö»» »L-vi »x«rch.
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